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Ein Macher und ein Tüftler
Der frühere Bundesrat Adolf Ogi und der Logistikpionier Hans-Rudolf 

Haldimann wurden an der diesjährigen Gala-Veranstaltung der 

Stiftung Logistik Schweiz als sechstes und siebtes Mitglied in die 

«Logistics Hall of Fame Switzerland» aufgenommen.
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Erstmals fand die diesjährige Gala-Ver-
anstaltung der Stiftung Logistik 
Schweiz, mit über 300 Gästen, als Be-
nefiz-Gala zu Gunsten des Stiftungspro-
jektes «Neue Publikumsplattform Lo-
gistik im Verkehrshaus Schweiz» statt. 
Seit 2015 zeichnet die Stiftung als Initi-
ant und Organisator der» Logistics Hall 
of Fame Switzerland» Persönlichkeiten 
aus, welche sich um die Förderung und 
Entwicklung der Logistik in besonde-
rem Masse verdient gemacht haben. 
Schweizer Manager, Firmeninhaber, Be-

rater, Wissenschaftler, aber auch Per-
sönlichkeiten der Geschichte dienen 
aufgrund ihrer herausragenden Leis-
tungen künftigen Generationen als Vor-
bild. Mit dieser Ehrung möchte die Stif-
tung Logistik Schweiz auf die volkswirt-
schaftlich wichtige Rolle der Logistik 
hinweisen, das Ansehen der Schweizer 
Logistikbranche und der Supply-Chain-
Berufe gezielt fördern und die berufli-
che Entwicklung von Logistikern nach-
haltig unterstützen. Schätzungen 
gehen davon aus, dass rund jede fünfte 
beschäftigte Person in der Schweiz di-
rekt oder indirekt in einem Logistik- 

oder Supply-Chain-Beruf tätig ist. Dies 
entspricht in etwa einer Million Arbeit-
nehmenden. 

Hartnäckigkeit als Credo
Die beiden geehrten Persönlichkeiten 
haben durchaus etwas gemeinsam, 
beide haben sich mit aller Kraft für Pro-
jekte und Logistiklösungen engagiert. 
Alt-Bundesrat Adolf Ogi, ehemaliger 
Untergeneralsekretär und Sonderbe-
auftragter des UNO-Generalsekretärs, 
gilt in der Schweiz als «Vater der Neat». 
In seiner Laudatio würdigte Dr. Benedikt 
Weibel, ehemaliger Vorsitzender der 
Geschäftsleitung der SBB, den grossen 
Einsatz und die Hartnäckigkeit von 
Adolf Ogi zur Realisierung des Jahrhun-
dert-Logistikprojektes Neat.

Ein Bauwerk, welches für den nationa-
len wie auch internationalen Güterver-
kehr eine zentrale Rolle spielt. Sichtlich 
gerührt betonte Adolf Ogi, dass er diese 
Ehrung als Stellvertreter aller Macher 
und Beteiligten und auch in Vertretung 
des Schweizer Stimmvolkes, welches 
der Realisierung der Neat 1992 zuge-
stimmt hat, sehr gerne entgegennimmt. 
Als zweiter Geehrter wurde postum 
Hans-Rudolf Haldimann, ein bedeuten-
der Logistikpionier, als sechstes Mit-
glied in die Logistics Hall of Fame aufge-
nommen. René Holzer, VR-Delegierter 
und Vorsitzender der Geschäftsleitung 
der Gilgen Logistics AG, betonte in sei-
ner Laudatio die unermüdlichen Initiati-
ven von Hans-Rudolf Haldimann für ef-
fiziente Lösungen im gesamten Bereich 
der Intralogistik. 
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www.logisticshalloffame.ch und 
www.stiftunglogistik.ch

und Rolf Bertschi, alt Bundesrat-Adolf 
Ogi und Hans-Rudolf Haldimann (1919—
1998). Das Nominierungsgremium 
sowie die 35-köpfige Jury entscheiden 
anlässlich eines einjährigen Wahlturnus 
über die Aufnahme in die Logistics Hall 
of Fame Switzerland. �

Sieben Geehrte
Der von der Stiftung Logistik Schweiz 
initiierten «Logistics Hall of Fame» ge-
hören derzeit die folgenden Persönlich-
keiten an: Alfred Escher (1819—1882), 
Hansheinrich Zweifel, Alfred Waldis 
(1919—2013), Hans Bertschi (1929—2016) 
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